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PUBLICATIONS

PUBLIKATIONEN VON MITGLIEDERN /
PUBLICATIONS DE MEMBRES

Eugenik und Sexualität - Die Regulierung
reproduktiven Verhaltens in der Schweiz 1900-1960

Eugenische Vorstellungen beeinflussten Medizin,

Psychiatrie, Sexual- und Rechtswissenschaft bis über die

Mitte des 20. Jahrhunderts hinaus. Diese nachhaltige
Wirkung beruhte auf der Vorstellung, die Reproduktion

gezielt beeinflussen und so soziale Probleme lösen zu

können. In diesem Zusammenhang wurde Sexualität

erneut zum Thema gemacht und die Steuerung sexuellen

Verhaltens legitimiert.
Eugenik, Wissenschaft und Ideologie zugleich, hat durch

die Vorstellung, dass das menschliche Erbgut durch

Auslese verbessert werden könnte und sollte, rassistische

Tendenzen verstärkt. Mit der Kategorisierung von
«lebenswertem» und «lebensunwertem» Leben hat sie zur

Ausgrenzung von Menschen beigetragen.
Die vorliegende Untersuchung zeigt die Widersprücheund
Ambivalenzen dieser Entwicklungen in der Schweiz

und analysiert dabei die eugenischen Zusammenhänge
zwischen einem zunehmend liberalen Umgang mit
unterschiedlichen sexuellen Verhaltensweisen

und den Eingriffen Abtreibung und Sterilisation,
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«gefährlicher Sexualität» und Kastrationen.

Thematisiert werden auch der Umgang mit Sexualität in
den psychiatrischen Anstalten und die Verstärkung
unterschiedlicher Sexualnormen für Männer und Frauen.

Die Autorinnen und Autoren haben diese Entwicklungen
erstmals anhand der Patientinnendossiers der

psychiatrischen Kliniken in Basel untersuchen können.

Sie vergleichen sie mit anderen Kliniken und stellen sie

in den Kontext der gesellschaftlichen Entwicklung der

Schweiz.

Regina Wecker. Sabine Braunschweig. Gabriela Imboden,
Hans Jakob Ritter. 2013. Chronos. CHF 38.00

Mehr.Wert. - Beiträge zur geschlechtergerechten
wirtschaftlichen Entwicklung

Die Broschüre bespricht die massgeblichen

Wirtschaftsförderinstrumente der Schweizer

Entwicklungszusammenarbeit (u.a. Mikrokredite, Markets

for the Poor M4P, Employability, Value Chains). Die

Analyse baut auf der Geschlechterperspektive auf und

beleuchtet unter Einbezug der Care Ökonomie und des

rechtsbasierten Ansatzes die Spannungsfelder einer auf
Wachstum ausgerichteten Entwicklungszusammenarbeit.
Die Autorinnen stützen sich auf Fachbeiträge sowie



Gespräche mit Expertinnen und Experten aus der

Verwaltung und illustrieren ihre Argumente anhand

konkreter Projektbeispiele.

Sabin Bieri. Lilian Frenkhausen Annemarie Sancar. Nicole

Stolz. 2012, gratis als Download auf: http://www.deza.
adnrin.ch/de/Home/Dokumentation/Publikationen/
Publikationen Detailansicht?itemID=212199

PUBLIKATIONEN / PUBLICATIONS

Die Kultur des Ökonomischen - Gerechtigkeit,
Geschlechterverhältnisse und das Primat der Politik

Ökonomie ist Kultur: Die Finanzkrise, die Entwicklungen

von Berufs- und Care-Arbeit, aber auch das Primat des

Politischen müssen sich an Gerechtigkeit messen lassen.

Alle diese Her-ausforderungen sind mit

Geschlechterfragen verknüpft. Vor diesem Hintergrund
sind Ökono-miedimensionen auch auf kulturelle

Hintergrundbilder und sinntragende Denktraditionen

rück-zubeziehen. Dann jedenfalls, wenn politische
Perspektiven sich nicht auf gesellschaftspolitische und

ökonomische Funktionalitäten beschränken sollen.
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Kulturkritische Gesellschaftsanalysen sind jedoch
gegenwärtig im deutschen Kontext rar. Politische

Diskussionen beschränken sich oft darauf, eingeführten
politischen Ideen und Strategien zu folgen und sich in
»Ansich-Diskussionen« zu erschöpfen, etwa bei der Frage

nach einem grundsätzlichen Für und Wider der

Frauenquote. Andrea Günter zeigt neue Blickwinkel auf.

Andrea Günter. 2013. Paperback. CHF 40.90

Ganz oben - Aus dem leben einer Führungskraft
Von den 833 Vorstandssitzen in den 200 größten
deutschen Unternehmen sind nur 21 von Frauen besetzt.

Angeblich gibt es nicht genug qualifizierte Kandidatinnen

für eine solche Führungsposition. Oder hat die

Abwesenheit von Frauen im Topmanagement doch andere

Gründe?

In diesem Buch berichtet eine weibliche Führungskraft

von ihrem Arbeitsalltag in einer männlich geprägten

Umgebung warum ihrer Sekretärin ein männlicher Chef

entschieden lieber wäre, welche Kriterien bei der

Neubesetzung einer Führungsposition gelten, wie

unterschiedlich Frauen und Männer Verhandlungstiefpunkte

überwinden und wie man sich als Frau vergnügt,
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wenn es die Kollegen nach der Fiihrungskräftetagung ins

RotLichtvierteL zieht. Präzise und (selbst)ironisch zeigt
das Buch auf, wo die Probleme liegen, die es Frauen in

Deutschland so schwer machen, bis in die Führungsetagen

vorzudringen. Es bietet einen einzigartigen, aus eigenen

Erfahrungen gewonnenen Einblick in das Sozialverhalten

der fast ausschließlich männlichen deutschen

Wirtschaftselite.

Anonvma, 2013, Beck C.H., CHF 21.90

Comment S'en Sortir? (CSS)

Le comité de rédaction de la revue Comment S'en Sortir

(CSS) a le plaisir de vous informer du lancement de cette

nouvelle revue: http://commentsensortir.org/
CSS est une revue internationale de philosophie féministe
et de théorie queer basée en France. Elle est composée d'un

comité de lecture qui évaluera les contributions à l'aveugle

et d'un comité scientifique.

La revue a pour ambition de développer une double

perspective féministe et queer sur et dans les champs -
disciplinaires ou indisciplinés - de la philosophie, de la

théorie politique et des études de genre, mais aussi des

études marxistes, des études gaies, lesbiennes et trans,
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comme des études postcoloniales et culturelles.

CSS publiera, en version multilingue, deux numéros

thématiques par an. Le numéro inaugural - «Du côté

obscur» - est prévu pour l'automne 2013 et fait l'objet d'un

appel à propositions d'articles disponible sur le site dans la

rubrique CfP.

Vous trouverez une présentation plus détaillée de la revue

sur notre site internet : htto://commentsensortir.ora/revue-

css/presentation/

Migrationen und Transformationen aus

geschlechterwissenschaftlichen Perspektiven
Menschen, Dinge und Konzepte sind weltweit in

Bewegung geraten. Welche Effekte haben diese

vielfältigen Wanderungsbewegungen zwischen

Kulturen und Disziplinen auf politisches Flandeln und

auf die wissenschaftliche Praxis? Wie lassen sich die

unterschiedlichen Migrations- und

Transformationsprozesse in Bezug auf
Geschlechterverhältnisse analysieren? Die inter- und

transdizipli-nären Beiträge dieses Bandes (aus

Kultur-, Sozial-, Politik- und Rechtswissenschaften)
nehmen nicht nur die Migration von Menschen,

sondern auch die von kulturellen Artefakten sowie



von Ideen und Konzepten in den

geschlechterwissenschaftlichen Blick.

Annika McPherson. Barbara Paul, Sylvia Pritsch. Melanie

Unseld. Silke Wenk. 2013. transcript.
EUR 28.80

„Aufstand aus der Küche"
In dem Band formuliert die feministisch-marxistische
Theoretikerin und Aktivistin Silvia Federici eine
aktuelle Kritik der Reproduktionsarbeit im globaLen

Kapitalismus und plädiert für eine feministische
Politik der Commons. Neben zwei neuen Beiträgen
wird auch die bereits 1974 verfasste Kritik „Counter-

Planning from the Kitchen" erstmals in deutscher

Sprache veröffentlicht. Federici er-innert an die

„unerledigte Revolution des Feminismus" und plädiert
für deren Aktualisierung in der Gegenwart. Queer-

Feminismus und Ökonomiekritik schliessen einander

nicht aus, sondern müssen verbunden werden. Das

Buch ist gleichzeitig eine Intervention in einen

queeren wie feministischen Diskurs, der sich um eine

Kritik des Kapitalismus zu wenig bemüht und

andererseits eine Intervention in den

ökonomiekritischen, marxistischen Diskurs, der leider
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immer noch sehr androzentrisch (männerdominiert)
funktioniert und Geschlechterverhältnisse nur am

Rande behandelt. Der Band stellt ebenso einen

Beitrag zur Analyse des globalen Kapitalismus mit
Schwerpunkt auf der Reproduktionsarbeit dar wie zur
Geschichte feministischer Kämpfe. Im Kontext der

neuen Buchreihe Kitchen Politics ist der erste Band

auch als ein Plädoyer für eine materialistische,
antika-pitalistische Wende der Queer Theory zu

verstehen.

Silvia Federici. 2012, edition assemblage.
CH F 14.90

Es reicht.
Bei der sexuellen Belästigung geht es nicht um

Begehren, sondern um Macht. Anfang des Jahres ging
ein Aufschrei durchs Land, ausgelöst von einem

Stern-Artikel über den FDP-Politiker Rainer Brüderle.
Die Empörung hat seither nicht nachgelassen.

Empörung über die sexuelle Belästigung von Frauen

im Beruf, die kein Einzelfall ist, sondern ein

Massenphänomen: Zwei von drei Frauen sind schon

mal belästigt worden, wie Studien belegen. In diesem

Buch geht es um die Gegenwehr von Frauen, und
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auch um das, was sie schon erreicht haben. So

erzählt die Aufschrei-Initiatorin Anne Wizorek, wie
sie den Internet-Aufstand angezettelt hat, eine
Gewerkschafterin redet Tacheles, und ein Blick über
die Grenzen zeigt: Es geht auch anders, besser.

Dieser von Alice Schwarzer herausgegebene EMMA/
KiWi-Band vereint Texte von heute und aus den 70er
und 80er Jahren, die beklemmend aktuell sind.

Alice Schwarzer. 2013, Kiepenheuer & Witsch.
CHF 13.50

Die Geschlechterlüge
Frauen können nicht einparken und Männer nicht
zuhören. Diese Überzeugung gehört wie viele weitere
zu unserem Alltag. Die Neurowissenschaftlerin
Cordelia Fine räumt unterhaltsam und scharfsinnig
mit diesem Mythos auf. Vergessen Sie alles, was sie

je über männliche und weibliche Gehirne gehört
haben. Viele bekannte populärwissenschaftliche
Bestseller behaupten auf der Basis

neurowissenschaftlicher Untersuchungen: Männer
und Frauen haben unterschiedliche Gehirne und

daher unterschiedliche Begabungen. Vermeintliche
natürliche Unterschiede werden aufgebaut und

dienen als Erklärung für gesellschaftliche
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Rollenstereotype. Cordelia Fine entlarvt, wie unter
dem Deckmantel der Wissenschaft schlampige
Untersuchungen, oberflächlich gedeutete Forschung
und vage Beweise zu angeblichen Tatsachen gemacht
wurden. Sie zeigt, wie unser Leben als Mann und

Frau stark von geschlechtertypischen Erwartungen
und Vorurteilen beeinflusst wird, selbst wenn wir sie

nicht gut heißen. Und welch subtile Macht

Stereotype ausüben können. Das Einzige, was
wissenschaftlich bewiesen ist: Es gibt eine neuronale
Plastizität. Unser Gehirn entwickelt sich vor allem
durch psychologische Einflüsse, Erfahrungen und

Tätigkeiten. Und für Männer und Frauen gilt: Alles

ist möglich!

Cordelia Fine. 2012, Klett-Cotta Literatur. CFHF 29.90
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